
 

 

          Einheitsabteilwagen Gattung Cd 21 Eiserne Bauart Nr. 44689 Augsburg 

                 Baujahr 1925 Waggonfabrik Gottfried Lindner AG Ammendorf  
 

         
                                                                                                                 Werkfoto: Gottfried Lindner Ammendorf, Sammlung Bläß 

 

Der Einheitsgrundriss sah für die 4. Klasse je 4 offene Abteile mit 1515 bzw. 1530 mm Länge 

sowie zwei Aborte vor. 

Eisernes Untergestell in der vereinheitlichten Bauform, Stangenpuffer mit 370 mm 

Puffertellern, die Serienwagen kamen bereits mit der Hülsenpufferbauart Siegen; Handbremse 

mit Bremskurbel im Kurbelkasten in einem Endabteil; an jeder Stirnwand Trittbleche, 

Handgriffstangen, Laufbrett und Signalstützen; an jeder Wagenseite unteres durchgehendes 

Laufbrett mit darüber liegenden Trittbrettern unter den Einstiegstüren; Einsteigehandgriffe, 

Laufgriffe an den Seitenwänden; Kastengerippe mit Säulen, Dachspriegeln und 

Befestigungswinkeln aus Eisen (obiges Werkfoto zeigt die Bauart mit hölzernem 

Kastengerippe, erkennbar am Sprengwerk unterhalb des Rahmens); Bekleidungsbleche 

angenietet; Tonnendach mit Holzeindeckung, innere Seiten-, Stirn- und Abortwände mit 

Kiefernbrettern verschalt, ebenso die Deckenverkleidung; Regenleisten über den Türen. 
 

Historie zu unserem Fahrzeug: Waggonfabrik Gottfried Lindner Ammendorf, Baujahr 1925 

für die DRG, Wagennummer 44689 (seit 1930); Fabriknummer unbek., Bauart urspr. D-21b,  

dann Cd-21b, möglicherweise Umbau in Cu-21b/33; aus dem Personenverkehr  

durch Ausmusterung im Dezember 1961 ausgeschieden bei der BD Nürnberg,  

Weiterverwendung im Bauzugdienst, ausgemustert Oktober 1980 im AW  

Weiden/Opf., Übernahme Bayerischer Localbahn Verein e.V., 2007 Erwerb durch den  

HHE e.V. von Bayerischer Localbahn Verein e.V. 

 

Noch vor der Überführung von Landshut nach Halle-Ammendorf wurden die im Zuge des 

Umbaus zum Bauzugwagen eingefügten Presspappewände samt Steinwolleisolierung 

entfernt. Zutage trat dann die originale hölzerne Innenverkleidung.  

 

      



 

 

 

         
                                                                                                                                         

       
 

       
 

                                                                              
                                                                                                                                                                             Fotos: Uwe Zeug, Peter Beckert 

 

Die Arbeiten wurden von drei unserer Vereinsmitglieder an einem Wochenende getätigt. Der  

Bayerischer Localbahn Verein e.V. stellte uns nicht nur seine Werkstattausrüstung zur 

Verfügung, sondern auch eine Aufenthalts- und Übernachtungsmöglichkeit. 

 



 

 

Nach seiner Ankunft in Halle-Ammendorf präsentiert sich der Wagen mit Mitgliedern unseres 

Vereins vor der uns von der Besitzgesellschaft Waggonbau Ammendorf mbH zur Nutzung 

zur Verfügung gestellten Halle. 

 

           
                                                                                                                   Foto: Dr. Olaf Thomsen 
 

        
                                                                                                                                                                                         Foto: Uwe Zeug       

 

Von der Maschinenbau und Service GmbH Ammendorf erhalten wir technologische 

Unterstützung. Der Geschäftsführer, Herr Uwe Albrecht (Bildmitte), lässt es sich nicht 

nehmen, das an seinen Entstehungsort zurückgekehrte Fahrzeug zu begutachten. 



 

 

Gemeinsam mit dem Ausbildungszentrum Waggonbau Ammendorf wurde der Wagen 

komplett entkernt. Sämtliche hölzernen Teile der Abteilwände und Türen wurden für den 

Wiedereinbau bzw. als Muster gekennzeichnet und dokumentiert . Alle Bleche im 

Fußbodenbereich der Seitenwände sowie die Stirnwände  wurden wegen Durchrostungen 

herausgetrennt. Stark korrodierte  Z-Profile, die Rahmen und aufsteigende Seitenwandbleche 

verbinden, wurden entfernt.  

 

         
                                                                                                                                                                                       Fotos: Michael Gnauck 
 

Der gesamte Wagenkasten einschließlich Rahmen und Türen  wurde von der Maschinenbau 

und Service GmbH Ammendorf gestrahlt, ebenso Bremsgestänge und Hängeeisen. Rahmen 

und Achshalter sind dann vermessen worden. Anschließend wurden zunächst die Türen 

instand gesetzt. 

 

Ein Wagen gleicher Bauart ist zum Zwecke der Ersatzteilgewinnung zerlegt worden, um 

beispielsweise auf Grund von  Korrosion nicht mehr verwendbare Stahlprofile des 

Wagenkastengerippes des Lindner – Cd 21 ersetzen zu können. 

Aus einer zur Verschrottung vorgesehenen Doppelstockeinheit konnten sämtliche Sitzgestelle, 

deren Stützen gegen den Wagenboden noch aus gestanzten Blechen, wie sie schon in den 

1920-er Jahren Verwendung fanden, ausgebaut werden. Ein Teil davon wird Grundträger der 

neu zu bauenden hölzernen Sitzbänke 3. Klasse werden. 

 

Im linken Bild steht der gestrahlte Wagen ausgeachst auf „Elefantenfüßen“ unmittelbar vor 

der Vermessung des Rahmens. Das rechte Foto zeigt eine im Rohbau instand gesetzte 

Einstiegstür. 

 

     
                                                                                                                  Foto: Rainer Schmidt                                            Foto: Olaf Raabe 

 



 

 

                

                                                                                                                        


